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Editorial 

In einer Zeit von eingebremster Turbulenz versuchen wir 
zwischen den Regionalverbänden und dem Bundesver-
band, sowie der Landespolitik und den Ministerien die 
Kommunikation sicherzustellen und unsere Belange be-
sonders in der Krise zu vertreten.  

Seit dem 1. April unterstützt uns dabei Maike Dieterle als 
Leitung der neuen Geschäftsstelle. Den ersten Arbeitstag 
und die erste Vorstandsitzung haben wir via Skype - Kon-
ferenz und Homeoffice bewerkstelligen müssen. Diese Ar-
beitssituation wird vermutlich noch etwas länger Bestand 
haben.  

Die Einstellung des Ausstellungsbetriebs und die Kontakt-
sperre stellt für viele ein Berufsverbot durch höhere Ge-
walt dar. Es ist zu befürchten, dass die Nachwirkungen bis 
weit in das nächste Jahr eine Existenzbedrohung darstel-
len. Viele haben Schwierigkeiten ihre Mieten, Versiche-
rungen oder die Beiträge für den BBK zu bezahlen.  

Zum Glück wird die Staatsregierung nicht müde, zu beto-
nen auch Künstlerinnen und Künstlern mit Soforthilfen 
über die ersten Monate helfen zu wollen, und lässt diesen 
Ankündigungen auch Taten folgen. Es ist uns gelungen 
zusammen mit dem Verband der Freien Berufe und dem 
Verband der Bayerischen Wirtschaft darauf einzuwirken, 
dass nicht das Privatvermögen aufgebraucht werden 
muss, bevor diese Soforthilfe beantragt werden kann. Das 
Leitkriterium ist jetzt Umsatzeinbruch im Vergleich zum 
Vorjahr. Vielen Kolleg*innen konnte so bereits geholfen 
werden. Die Regularien und den Online Antrag findet Ihr 
hier: 

https://www.stmwi.bayern.de/soforthilfe-corona/ 

Für den Bereich Ausstellungsförderung konnten wir errei-
chen, dass für die ausfallenden Projekte neue Vorschläge 
eingereicht werden können. Auch die Projekte der Kultu-
rellen Bildung „Kinder treffen Künstler“ und „Künstler in die 
Grundschule“ sollen in geeigneter Form durchgeführt 
werden sobald die Schulen wieder geöffnet werden. Für 
die Regionalverbände in Franken und Schwaben können 
zusätzliche Mittel beantragt werden. Deswegen sind 
gute Vorschläge für neue Handlungsansätze und 
Strategien jetzt dringend notwendig. Es sind jetzt Corona 
krisenfeste Ideen en vogue, wie Online Initiativen und 
virtuelle Projekte. Lasst Euch etwas einfallen! 

Viele analog arbeitende Kollegen hoffen auf eine 
Lockerung der Einschränkungen. Speziell die Öffnung 
von Aus-stellungsräumen im Normalbetrieb scheint 
möglich zu sein, wenn man die Besucherzahl pro Raum 
definiert und eventuell das Tragen von Schutzmasken 
zur Auflage gemacht wird. Ausstellungseröffnungen in 
gewohnter Form werden wohl nicht so bald erfolgen 
können. 

Christian Schnurer 

Dagegen könnte die Praxis der exklusiven privaten Pre-
view für Sammler und Journalisten bei entsprechender 
Abstandsregelung eine echte Alternative für die Kunst 
sein. Diese könnten erlaubt werden, ebenso wie Atelier-
besuche und Führungen in Kleingruppen oder Filmvorfüh-
rungen mit entsprechender Abstandsregelung in geeigne-
ten Räumen. Anders als der Einzelhandel in Kaufhäusern 
beruht der Ausstellungsbetrieb auf Exklusivität und Intimi-
tät und ist deswegen relativ unproblematisch zu regeln.  

Schwieriger wird es mit Blockbuster Veranstaltungen, 
Messen und Biennalen, die auf großes Publikum zielen. 
Es könnte jetzt zu einer neuen Aufmerksamkeit des Pub-
likums für Kleines, Experimentelles und Ungewöhnliches 
kommen. Eine Zeit des Fastens und der Besinnung nach 
Völlerei und Überfluss. 

Wir wünschen Euch eine produktive Konzentration für den 
Rest des Shutdown und viele gute Ideen für den Neustart 
danach.   

Frohe Ostern, Euer BBK Landesverband Bayern 

BBK LANDESVERBAND BAYERN - IM_ BILDE_DIGITAL 2020#4 

https://www.stmwi.bayern.de/soforthilfe-corona/


BBK LANDESVERBAND BAYERN 

UNSER NEUES  TEAMMITGLIED 

Liebe BBK-Mitglieder, liebe Freunde der Kunst, 

ich freu mich ab dem 01.04.2020 zum Team des BBK 
Landesverbandes Bayern zu gehören und die 
Geschäftsstellenleitung zu übernehmen. 

Ich hoffe mit meiner Kommunikationsstärke und meiner 
konstruktiven und lösungsorientierten Einstellung kann ich 
einen wertvollen Beitrag leisten, die kulturpolitischen 
Interessen auf Landesebene voranzutreiben und mich für die 
beruflichen, sozialen und rechtlichen Rahmenbedingungen 
von Künstlerinnen und Künstlern einzusetzen. 

Mein Ziel ist es die Struktur, Kommunikationswege und 
Vernetzung des Verbandes, intern als auch extern, zu 
verbessern um eine stabile Basis für gute politische 
Lobbyarbeit zu schaffen. 

Gleichzeitig werde ich immer ein offenes Ohr für Eure 
Anregungen und Fragen haben und freue mich schon auf die 
ersten Gespräche. 

Auf eine gute Zusammenarbeit! 

Herzliche Grüße 

Maike Dieterle 

MAIKE DIETERLE 

FACHWIRTIN MARKETING 

TEAMPLAYER 

ENGAGIERT 

„Die Wissenschaft ist der Verstand 
der Welt, die Kunst ihre Seele.“ 

Maxim Gorki 

Neue Öffnungszeiten unserer Geschäftsstelle seit 1.4.2020: 

MO 08:00-16.30 Uhr 
DI   08:00-16:30 Uhr 
DO 08:00-12:00 Uhr 

Geschäftsstellenleitung: Maike Dieterle 

Tel: 0152 549 899 34 
mail: maike.dieterle@bbk-bayern.de 

BBK Landesverband Bayern e.V. 
HALLE6 - Dachauerstr. 112d 
80636 München  
mail@bbk-bayern.de 
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AUFGABENFELD KUNST UND BILDUNG 

ARBEITSGEMEINSCHAFT KULTURELLE BILDUNG 

Am 27. April 2020 ist das nächste Treffen der AG 

Kulturelle Bildung des BBK Landesverbands Bayern. Auch 

wir suchen schon seit dem vergangenen Jahr nach 

Formen, wie wir den regelmäßigen Austausch möglich 

machen können. Der Austausch unter uns Künstlern und 

Künstlerinnen, die Projekte ästhetischer Bildung 

bayernweit umsetzen, ist sehr wichtig, damit wir uns 

gegenseitig unterstützen können. Eine Vernetzung sollte 

schnelle Informationen über unsere Anliegen, Absichten 

und Aktivitäten ermöglichen. Nur gemeinsam können wir 

die wichtigen Themen die auf der Agenda der AG stehen, 

voranbringen. 

• Zusammenarbeit mit dem Kultusministerium

„Bildung stärken IV“ - Kulturelle Bildung im

Ganztag

• Spielbein | Standbein (mobile, bayernweite

Präsentation von Projekten ästhetischer Bildung)

• Förderprogramme und angemessene Vergütung

(Leitlinien BBK)

• Fortbildung (Was brauchen wir? Sollen wir ein

eigenes Programm entwickeln? Welche Art von

Weiterbildung, Coaching, Supervision, ist sinnvoll

für Künstler*innen im Bereich Kultureller Bildung?)

Wir brauchen eine aktuelle Informationsgrundlage und ein 

Austauschforum, um im Verband, in der Zusammenarbeit 

mit anderen Verbänden und Kooperationspartnern und im 

Gespräch mit der Politik unsere Sache vertreten zu 

können. 

Die inhaltliche Beteiligung an der Veranstaltung "Bildung 

stärken IV“ zum Ganztag, die am 17. November 2020 im 

Bayerischen Landtag in München stattfinden wird, bindet 

in diesem Jahr viel Energie. Die Forderungen für den 

Ganztag (Professionalität der Akteur*innen, Freiräume, 

Struktur, angemessene finanzielle Ausstattung für 

freischaffende Künstler*innen, u.v.m.) die im Rahmen des 

Fachtags an Kultusminister Prof. Dr. Michael Piazolo 

übergeben werden, sind aus dem Input Sport, Musik, 

Jugendkunstschulen und BBK erstellt worden. Im Rahmen 

dieses Fachtages wird es einen „Markt der Möglichkeiten“ 

geben bei dem der Landesverband zeigen wird, was 

bayernweit an lebendigen schulischen und 

außerschulischen Projekten kultureller Bildung im Bereich 

der Bildenden Kunst für Kinder und Jugendliche existiert. 

Wir wollen bei dieser Präsentation das Spezielle in der 

Arbeit von/mit uns, also unser "Alleinstellungsmerkmal" 

deutlich machen, d.h. den Unterschied von uns 

Künstler*innen zu Kunstpädagog*innen oder -

vermittler*innen ohne eigene künstlerische Praxis. 

Ich möchte Euch ermutigen, diese Plattform zu nutzen und 

Eure Arbeit im Bereich der Kulturellen Bildung an diesem 

Tag einer breiten Öffentlichkeit sichtbar zu machen. 

Schickt Eure Ideen und Beispiele für diese Präsentation 

und bringt Euer Know-how als Bildende Künstler*innen für 

eine ungewöhnliche Form der Präsentation ein. Wir sind 

Künstler*innen! 

Aus dem „Markt der Möglichkeiten“ soll im nächsten Schritt 

eine mobile bayernweite Präsentation der Arbeit von 

Bildenden Künstler*innen im Bereich der Kulturellen 

Bildung, kombiniert mit einer Mitmachaktion jeweils vor Ort 

unter dem Titel „Spielbein | Standbein“ entwickelt werden. 

Diese Idee (Planung 2020/21 | Umsetzung 2021/22) wird 
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von einer Untergruppe in der AG Kulturelle Bildung 

ausgearbeitet. Ziel ist Sichtbarkeit, Vernetzung, 

Austausch und Teilnahme. Eure Mitarbeit auf allen 

Ebenen (Idee, Präsentation, Öffentlichkeitsarbeit, 

strategische Finanzierung durch eine Nutzung der 

Förderprogramme und durch regionale Sponsoren) ist 

gefragt. 

Für das Jahr 2020 sind vier Termine (alle 3 Monate 2 

Stunden mit wechselnder Moderation) über das Jahr 

verteilt und an verschiedenen Orten in Bayern geplant. 

(27. Januar 2020 - hat in München stattgefunden, 27. April 

2020 - findet online statt, 27. Juli 2020, 26. Oktober 2020) 

Die AG Kulturelle Bildung will durch ihre Mitglieder die 7 

Regierungsbezirke sichtbar machen und untereinander 

vernetzen. Zwei Künstler*innen aus jedem der 9 

Landesverbände wären ein gutes Ziel für 2020. Ich lade 

Euch herzlich ein zur Mitarbeit, zum Austausch und zur 

kraftvollen Umsetzung unserer Forderungen bayernweit. 

Wenn Ihr weitere Punkte für die Agenda der AG Kulturelle 

Bildung habt, schickt sie mir bitte. Und alle, die nicht aktiv 

mitarbeiten können, bitte ich trotzdem ihre Gedanken, 

Ideen, Wünsche, Kritik, Forderungen zu äußern. Bitte 

schickt sie per Mail an mich (mail@bbk-bayern.de). 

Danke. 

Herzliche Grüße und ein gutes Jahr 2020 für unsere AG 

Kulturelle Bildung 

Karin Fröhlich 

Bildende Künstlerin und seit Mai 2019 Sprecherin der AG 

Kulturelle Bildung im BBK Landesverband Bayern. 

Und noch ein paar persönliche Informationen: 

Ich bin in Nürnberg geboren. Habe von 1979 bis 1985 in 

Berlin an der HdK (jetzt UdK) Freie Malerei bei Kuno 

Gonschior studiert. In Berlin und München habe ich eine 

experimentelle Malschule für Kinder ab 5 Jahren 

aufgebaut und nationale und internationale 

Kinderkunstprojekte entwickelt und durchgeführt. Seit 

Januar 2016 lebe und arbeite ich in München. 

Mehr zur Künstlerin: 

https://www.karin-froehlich.com 

Mehr zur Malschule „das kleine atelier“ und den 

Kinderkunstprojekten: 

bis 2016 in Berlin: 

www.kubinaut.de/de/profile/institutionen/kleine-atelier/ 

seit 2018 in München: 

https://atelierprojekt.de/dozenten/karin-froehlich/ 

https://blog.feierwerk.de/tanzende-drachen/ 

Außerdem zum Vormerken: 
Bewerbungsschluss „Kultur macht stark!“ 

am 30. April 2020 

Servicestelle Kultur macht stark | Bayern 
Felix Taschner 
MPZ - Infantriestraße 1, 80797 München 
Tel. 089/9541152-14 (Die telefonische Beratung kann ich 
sehr empfehlen.) 
kulturelle.bildung@mpz.bayern.de 
https:// www.kulturmachtstark-bayern.de 

"Bildung stärken IV" im Bayerischen Landtag am 
17. November 2020

https://blog.feierwerk.de/tanzende-drachen/
https://atelierprojekt.de/dozenten/karin-froehlich/
www.kubinaut.de/de/profile/institutionen/kleine-atelier/
mailto:mail@bbk-bayern.de
https://www.karin-froehlich.com
https://www.kulturmachtstark-bayern.de


#beapart - neue Onlineplattform für aktuelle 
Ausstellungsmöglichkeiten!

#beapart ist ein Projekt des BBK München und Oberbayern in Zusammenarbeit mit dem 
DG Kunstraum und der PLATFORM München. Institutionen und KünstlerInnen aus 
München und Oberbayern sind aufgefordert, innovative Ausstellungskonzepte zu 
präsentieren, die in Zeiten von Corona noch funktionieren oder gerade erst entwickelt 
werden. Die Kreativbranche ist eine der am härtesten betroffenen und hat zugleich das 
größte Potential, neue Ausstellungsformen zu entwickeln. Wichtig ist uns Projekte zu 
zeigen, bei denen die ausstellenden KünstlerInnen vergütet werden. Oberste Prämisse ist 
es jetzt, die Arbeitsgrundlage der Bildenden KünstlerInnen zu erhalten!

www.beapart-munich.de

Tipps und Anregungen gerne per E-Mail an: be.a.part@platform-muenchen.de

BBK München und Oberbayern
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3D-Rundgang durch die Ausstellung „Blaue Zipfel – Für
Axel.“ in der Galerie der Künstler

Die am 3. März noch ganz regulär eröffnete Gruppenausstellung mit 40 ehemaligen 
Studentinnen und Studenten der Klasse von Prof. Axel Kasseböhmer (1952 - 2017) kann 
inzwischen als 3D-Rundgang besichtigt werden:
www.bbk-muc-obb.de/galerie-der-kuenstler/aktuell
Zusammen mit Raumplan und Preisliste sowie links zu den Websites der beteiligten 
KünstlerInnen kann sich die/der BetrachterIn die Vielzahl der Werke erschließen, die hinter 
den nun verschlossenen Türen der Galerie der Künstler lagern.

Der Rundgang vermittelt einen merkbaren Eindruck dessen, was sich der/dem BetrachterIn
durch den digitalen Filter entzieht: die Ästhetik und Ausstrahlung großartiger künstlerischer
Arbeiten in unterschiedlichsten Formaten und Materialitäten, mit allen Wahrnehmungen 
und Impulsen, die eine konkrete Raumerfahrung mit sich bringen würde.

3D Panorama © DanielSchvarcz – Ausstellungsansicht „Blaue Zipfel – Für Axel.“

Auch die kommenden Ausstellungen, „Die ersten Jahre der Professionalität 39“ (Eröffnung
5. Mai 2020) und „Ambig“ (Eröffnung 2. Juni 2020) werden regulär in der Galerie der
Künstler aufgebaut – unter Einhaltung der Sicherheitsabstände.
Aktuelle Informationen zu den Eröffnungsformaten und evtl. digitaler Präsentationen
finden Sie unter www.bbk-muc-obb.de/galerie-der-kuenstler/vorschau

BBK München und Oberbayern

BBK LANDESVERBAND BAYERN - IM_ BILDE_DIGITAL 2020#4 

https://www.bbk-muc-obb.de/galerie-der-kuenstler/aktuell
http://www.bbk-muc-obb.de/galerie-der-kuenstler/aktuell
http://www.bbk-muc-obb.de/galerie-der-kuenstler/vorschau


Die Ersten Jahre der Professionalität 39

Alina Grasmann, Lea Grebe, Verena Hägler, Hayato Mizutani, Anna Schölß, Gülbin Ünlü, 
Maximilian Wencelides

Eröffnung: voraussichtlich digital am Dienstag, 5. Mai 2020, 19 Uhr
Begrüßung: Gabi Blum, BBK

Zur Ausstellung erscheint ein Portfolio, den Sie für 9 € zzgl. 1,55 € Versand bestellen 
können, an: info@bbk-muc-obb.de

Aktuelle Information unter www.bbk-muc-obb.de/galerie-der-kuenstler/

Die Förderung des künstlerischen Nachwuchses in Bayern ist ein zentrales Anliegen des 
Berufsverbands Bildender Künstlerinnen und Künstler München und Oberbayern (BBK).
Mit der Ausstellung „Die ersten Jahre der Professionalität“ stellen wir nun zum 39. Mal die 
Werke von lokal arbeitenden, jungen Künstlerinnen und Künstlern in den Vordergrund.

Lea Grebe - Bronzewanze, Makroaufnahme 2019

BBK München und Oberbayern
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Liebe KünstlerInnen, 

vielen Dank für die Teilnahme an der Blitzumfrage zur Antragssituation für Soforthilfen in München 
und Oberbayern. Innerhalb kürzester Zeit nahmen über dreihundert Bildende KünstlerInnen an der 
Umfrage des BBK München und Oberbayern teil. 79% der teilnehmenden KünstlerInnen gaben an, 
sich über die öffentlichen Medien über die Hilfsprogramme informiert zu haben, 38% gaben an mehr 
als 80% ihres Einkommens über die künstlerische Tätigkeit zu beziehen. 53% der teilnehmenden 
KünstlerInnen hat einen Antrag auf Soforthilfe gestellt, wobei 75% dieser Anträge beim Freistaat 
gestellt wurden, nur 25% beim Bund. 56% der AntragstellerInnen fangen hiermit Einbußen ab, die sie
ausschließlich über ihre künstlerische Tätigkeit zu verbuchen haben, etwa 34% fangen mit der Hilfe 
Einbußen aus mehreren Arbeitsfeldern auf. Bei nur 18% der AntragstellerInnen wurde das 
beantragte Geld bereits ausgezahlt, 82% warten noch auf die Auszahlung der beantragten Mittel. 

Die geringe Zahl der antragstellenden KünstlerInnen führen wir auf die für die meisten KünstlerInnen 
nicht angepassten Bedingungen der Antragstellung zurück. KünstlerInnen, die keinen Antrag 
eingereicht haben, taten dies vermehrt aus folgenden Gründen nicht: 
Über 40% hatten noch Rücklagen und konnten auf Grund der Formulierung der Richtlinien zur 
Antragstellung nicht feststellen, ob sie antragsberechtigt sind, oder waren nicht berechtigt, die Hilfe 
in Anspruch nehmen zu dürfen. Hauptsächlich wurde auf folgende Probleme verwiesen: Es war 
unklar, wie Ersparnisse als Rücklage zu werten und aufzubrauchen sind. Zudem ist die 
Dokumentation der Ausfälle im künstlerischen Bereich sehr komplex und in der Antragstellung nicht 
berücksichtigt. Des Weiteren ermöglichen nur hohe Betriebskosten eine Antragsstellung. Der BBK 
München und Oberbayern fordert daher folgende für Bildende KünstlerInnen essenzielle 
Nachbesserungen: 

1. Einrichtung eines Schonvermögens, Anerkennung von Lebenshaltungskosten als
unternehmerische Kosten.

2. Anerkennung von durchschnittlichen Verdienstnachweisen der letzten Jahre.

Erläuterung zu 1) Die Umfrage zeigte wiederum, dass eines der größten Probleme Bildender 
KünstlerInnen mit niedrigen gewerblichen Ausgaben ist, dass laufende Lebenshaltungskosten nicht 
über die Soforthilfe abgedeckt werden. Hier wurde weiterhin auf die momentan vereinfachte 
Möglichkeit verwiesen, Arbeitslosengeld II zu beantragen. Das wäre unserer Meinung nach zwar eine 
funktionierende Hilfe, die allerdings die Wahrnehmung der jetzigen AntragstellerInnen in der 
Gesellschaft schmerzlich verfälscht! Wir unterstützen somit die Forderung des Bundesverbands 
Bildender KünstlerInnen, Lebenshaltungskosten endlich als unternehmerische Kosten anzuerkennen. 

Erläuterung zu 2) Zur Erklärung der Komplexität der Einkommenseinbußen wollen wir noch die 
wichtigsten Gründe aufführen: 64% der teilnehmenden KünstlerInnen bestätigten, dass sich Verkäufe
von künstlerischen Arbeiten auf Messen und in Ausstellungen, beziehungsweise oft erst im Nachgang
ergeben. Verkäufe werden in der Bildenden Kunst oft in größeren Zeitabständen realisiert. Zudem 
können beispielsweise keine Atelierbesuche mit SammlerInnen vereinbart werden. 

Schlussendlich fordern wir KünstlerInnen weiterhin dringend dazu auf, nicht ohne Vergütung 
auszustellen und schriftliche Verträge zu schließen, damit künftig das Machtgefälle zwischen 
AuftraggeberInnen und AuftragnehmerInnen abgebaut werden kann. 

BBK München und Oberbayern, 16.04.2020

BBK München und Oberbayern
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DRUCKKUNST IN KALLMÜNZ 
RADIERUNG - LITHOGRAFIE-HOLZSCHNITT

Ausstellung zum Tag der Druckkunst am 15. März 2020 

im KUNSTRAUM Atelier Wigg in Kallmünz mit Arbeiten 

von: 

 ALOIS ACHATZ, GEORG BAYERL, GISELA GRIEM, 

CHRISTINA KIRCHINGER, RAIMUND REITER, HEINER 

RIEPL UND RICHARD VOGL 

Die Ausstellung sollte vom 15.3 bis 5.4.2020 dauern.

Leider konnte wegen der allgemeinen „Covid19-Pandemie-

Maßnahmen“ keine Vernissage mehr stattfinden und die 

Ausstellung selbst musste bereits nach dem ersten 

Wochenende geschlossen werden.  Deshalb sind hier 

einige Impressionen der Ausstellung.  

(Alle Fotos : Wigg Bäuml)  

DRUCKKUNST in KALLMÜNZ 2020 im KUNSTRAUM Atelier Wigg, Vilsgasse 24, 930183 Kallmünz 

v.l.n.r: Richard Vogl/Anflug, Raimund Reiter/Geflecht, Christina Kirchinger/oT.

http://www.kunstraum-atelier-wigg.de
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DRUCKKUNST IN KALLMÜNZ 

Heiner Riepl, Hartwurst  Alois Achatz, Berg, Heliogravüre 

Arbeit Gisela Griem

Blick in die Ausstellung mit Arbeiten
vomn Gisela Griem
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DRUCKKUNST IN KALLMÜNZ 

 KUNSTRAUM Atelier Wigg, Kallmünz 
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DRUCKKUNST IN KALLMÜNZ 

 Arbeiten von Christina Kirchinger 

Arbeiten von Raimund Reiter 

Arbeiten von Richard Vogl 
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Dort wo Kaiser Karl V. fünf Mal abstieg und 1546 sogar eine 
Affäre mit Barbara Blomberg hatte und daraus  der spätere 
Befehlshaber der spanischen Flotte Don Juan de Austria 
hervorging, dort im Turm des „Goldenen Kreuzes“ in 
Regensburg richtete sich Klaus Caspers 1968 sein Atelier, 
seine Schaltzentrale, seine Denkfabrik ein. 
Davor studierte er Malerei an der Akademie der Bildenden 
Künste in München bei Prof. Xaver Fuhr. 
Die zutiefst demokratische Atmosphäre in Xaver Fuhrs 
Meisterschüler-Atelier an der Akademie prägte Caspers in 
den 1960er-Jahren derart, dass er – zurück gekehrt nach 
Regensburg, in seine Heimatstadt – die Bürger animierte, 
eine in seinen Augen fehlerhafte Stadtentwicklung 
maßgeblich zu beeinflussen. 
In diese Zeit fielen auch seine pädagogischen Experimente, 
wie er selbst sagte, als Zeichenlehrer am musischen 
Gymnasium der Regensburger Domspatzen im Auftrag des 
gymnasialpädagogischen Instituts Bayern. Er wollte seinen 
„ich selbst steuernder Unterrichtsprozess“einführen. Seine 
Ideen dazu gingen aber nicht mit den Vorstellungen des 
Arbeitgebers überein.  

Im Jahr 1973 setzte Klaus Caspers (zusammen mit 
„Zapf“ Sandner) mit der Organisation und künstlerischen 
Gestaltung des ersten Bürgerfestes in Regensburg ein 
Zeichen. Ziel war es, ein Bewusstsein für die Altstadt zu 
schaffen und die autogerechten Verkehrsplanungen zu 
stoppen. Neben den Bürgerfesten 1975 und 1977 folgten 
das „Brückenfest“ 1985 sowie das erste „Fest im Fluss“, 
das 1998 die Donau als Naherholungsgebiet wieder ins 
Bewusstsein rückte. Fast in Vergessenheit geraten: 1986 
war er Mitorganisator für das Anti-WAA- Folk- und 
Volksmusikfestival zu dem 40 000 Leute kamen.  

Sein Herz schlug aber auch für die zwei wichtigsten 
Künstlerorganisationen, den Berufsverband Bildender 
Künstler und den Kunst- und Gewerbeverein Regensburg. 
In Gründungszeiten des BBK Landesverband Bayern e.V. 
engagierte er sich zusammen mit Dieter Helis und Heiner 
Riepl von 1989 – 1996 in der Vorstandschaft für den 
Zusammenschluss der unterschiedlichen Verbände mit 
einheitlichen Strukturen auf allen Ebenen. Es ging ihm 
darum für die Künstlerschaft ein wichtiges kulturpolitisches 
Sprachrohr aufzubauen und den Tendenzen der 
Abschottung der Regionalverbände entgegenzuwirken. In 
den Protokollen des Landesverbands sind viele progressive 
Positionen von Klaus enthalten. Insbesondere hat er immer 
die finanzielle Autonomie des BBK als Gesamtstruktur 

durch einheitliche Mitgliedsbeiträge und relevante 
Förderungen der öffentlichen Hand vertreten. So forderte er 
1992 die Einrichtung einer landesweiten Arbeitsgruppe  

Kunst am Bau. Seine Vorschläge sind Arbeitsaufträge die 
heute im Landesverband Gültigkeit haben und aktuell 
realisiert werden. Beim BBK Niederbayern/Oberpfalz e.V. 
war er zwar nie direkt in der Vorstandschaft, stellte aber 
durch sein kulturpolitisches Engagement in der Stadt 
Regensburg wichtige Verbindungen her. Er war Stratege 
bei der Suche nach geeigneten Personen für frei werdende 
neue Positionen.  

Die Solidargemeinschaft der Künstler war ihm wichtig, 
durch Kunstaktionen auf den Stellenwert der Kunst in 
unserer Gesellschaft aufmerksam zu machen, sie gezielt zu 
benutzen, um zu verändern...  Bei der Organisation von 
künstlerischen Aktionen war es ihm wichtig, Künstlerinnen 
und Künstler aus Literatur, Musik, Theater, Bildender Kunst 
etc. an einem Tisch zu versammeln, gemeinsam Ideen zu 
entwickeln und umzusetzen. 

Klaus Caspers war ein Mensch mit Ecken und Kanten, er 
machte es sich und anderen nicht leicht. Er vertrat seine 
Meinung offensiv bis aggressiv, am Ende ging es ihm aber 
um die Sache. Jahrzehnte lang brachte er sich in der Jury 
des BBK ein, bei Neuaufnahmen und Ausstellungs-
gestaltungen. 

Charisma, Mut, Tatkraft und Zivilcourage kennzeichneten 
ihn, ebenso herzliche Liebenswürdigkeit und 

BBK NIEDERBAYERN/OBERPFALZ 

KLAUS CASPERS – ZWISCHEN HIMMEL UND ERDE 

Zum Tod von Klaus Caspers 
6.9.1940 – 13.4.2020 

Ein Nachruf von Wigg Bäuml

W.Bäuml und Klaus Caspers 2018
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Unerschrockenheit gegenüber Anmaßungen oder 
mangelnder Fairness. Diese Eigenschaft versperrte ihm 
jahrzehntelang die angemessenen Auszeichnungen. Bei 
alledem hatte Klaus Caspers stets ein großes Herz für 
Kolleginnen und Kollegen, die Hilfe brauchten. Er 
vermittelte bei Ankäufen oder stellte Kontakte her, sei es bei 
finanziellen Engpässen oder bei der beratenden 
Umsetzung von Kunst-am-Bau-Projekten. 

Bei der Ernennung zum Ehrenmitglied des Kunst- und 
Gewerbevereins Regensburg e.V.  war das entscheidende 
Kriterium Caspers´ ehrenamtliches, jahrzehntelanges 
Engagement für den Verein. Als Nachfolger von Rupert 
Preißl leitete er 15 Jahre lang den Kunst- und 
Ausstellungsausschuss, er war bis 2017 im Vorstand des 
KGV‘ s aktiv. In diesen Funktionen hat er bis 2012 weit über 
100 Ausstellungen konzipiert, organisiert und geleitet. 
Besonders am Herzen gelegen war Caspers die Schau „Es 
ist eine Lust zu leben – Regensburg in den 20er-Jahren“. 
Die umfassende kulturhistorische Ausstellung mit 
umfangreichem Begleitprogramm samt Nebenschauplatz 
„Motorisierte Mobilität“ in der Minoritenkirche war mit mehr 
als 10.000 Besuchern die erfolgreichste Veranstaltung in 
der Vereinsgeschichte geworden. Sie habe „alle Maßstäbe 
gesprengt“, so Dr. Georg Haber.  
Bei all seinem kulturpolitischen Engagement darf sein 
eigenes künstlerisches Schaffen nicht in den Hintergrund 
rücken. Sein Werk zeichnet sich durch eindrucksvolle 
Installationen, skulpturale, oft raumgreifende Arbeiten mit 
Eisen, große Ausstellungsprojekte, aber auch durch 
„stillere“ Atelierarbeiten aus. Die Liste der Ausstellungs-
tätigkeiten und Kunst-Aktionen von Klaus Caspers ist lang, 
genau wie seine künstlerischen Arbeiten im öffentlichen 
Raum.  

Regensburg verliert mit ihm eine Persönlichkeit, die der 
Stadt viel gegeben hat: Ohne Klaus Caspers hätte sie heute 
sicher ein andres Gesicht 
„Die Klaviatur des Lebens“ hieß seine letzte Ausstellung in 
der Städtischen Galerie im Leeren Beutel 2018 anlässlich 
der Verleihung des Kulturpreises der Stadt Regensburg für 
sein Lebenswerk - ein Werk das auf eindrückliche Weise 
untrennbar mit Regensburg verbunden ist. 

„7er Tisch“, Poggio alle Case, “Schmierage“, „Alte 
Mühle“ 

Wann traf man das erste Mal auf einen Menschen und was 
ergab sich daraus? Erst im Rückblick erkennt man die 
vielfältigen Auswirkungen. 
Denke ich an die erste Begegnung mit Klaus Caspers 
zurück, finde ich mich im „Alt Regensburger Weinkeller“ am 
„7er“-Tisch wieder, zur Zeit meiner Lehre als Kirchenmaler 
frisch nach Regensburg gekommen. Der „7er“-Tisch war 
eine besondere Begegnungsstätte, eine Diskussions- und 
Feierrunde mit markanten Persönlichkeiten aus der 
Stadtgesellschaft. Hier wurde von den Genossen nicht nur 
über städtische Politik diskutiert. Die Begegnungen waren 
durch Klaus auch künstlerisch und kulturpolitisch geprägt. 

Hier zeigte sich schon das besondere Engagement für 
„seine“ Stadt, Ideen, Veranstaltungen, Kulturfeste 
auszutüfteln, einzufädeln und umzusetzen. Dabei half ihm 
seine starke Vernetzung in der Stadt, um Förderer zu 
gewinnen oder Mitstreiter und Helfer um sich zu scharen. 
Er dachte in größeren Zusammenhängen. Aus dieser 
Anfangsbegegnung mit Klaus entwickelte sich mehr - eine 
Freundschaft und enge Zusammenarbeit. Ein 
gemeinsames Thema verband uns – die Kunst.  

Das erste gemeinsame Atelier befand sich in der Dollinger 
Straße Nr. 9. Eine klassizistische Gartenvilla, erbaut nach 
Plänen von Emanuel Joseph von Herigoyen, unrenoviert 
und im alten Charme der Vergessenheit, bekam es von uns 
den Namen „Schmierage“. Es war ein Ort der Begegnung. 
Klaus führte zusammen, suchte den Dialog und so wurde 
die „Schmierage“ ein Atelier und Treffpunkt für befreundete 
Musiker, Schauspieler, bildende Künstler, wie z.B. Rudi 
Pospieszczyk, Manfred Mayerle, Heinz Braun „Pluto“, 
Postbote, Schauspieler und Maler oder Heiner Zametzer, 
Kulturhistoriker und  Kulturwissenschaftler, der sich stark in 
der Stadtteilkultur Münchens engagierte. Es wurde nach 
barocker Manier gefeiert und diskutiert. 

Bei der Aktion, eine tonnenschwere Druckpresse aus dem 
ehemaligen Farben Eckert am Kohlenmarkt in den Keller 
der „Schmierage“ zu schaffen, zeigte sich Klaus‘ 
Organisationstalent und vor allem seine Gabe, furchtlos zu 
bleiben angesichts großer, schwerer Eisenteile. Mit einem 
Schwertransporter kam die Druckpresse, eigentlich für 
Prägungen von Autonummernschildern gedacht, ins Atelier. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Kulturhistoriker
https://de.wikipedia.org/wiki/Kulturwissenschaftler
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Die Presse war so schwer, dass es den extra 
langen Ausleger verbog beim Heben übers Dach der 
Villa in den Garten zum Hintereingang. Seinen Freund, 
den Schmid Sepp vom Kneitinger „Möblerstammtisch“, 
der auch immer damit beschäftigt war, schwere Objekte 
zu „bugsieren“, habe ich nie so fluchen gehört mit 
seinen Gehilfen, wie damals, als es galt, die 
tonnenschwere Maschine in den Keller zu bringen.  

1983 fand von der „Schmierage“ aus unsere erste Reise 
mit Thomas Mayer (verst. 03.04.2020) per Fahrrad statt. 
„Die Reise nach Kallmünz“, mit zeichnerischen 
Zwischenstopps an der Naab entlang, endete mit 
einer Ausstellung in Kallmünz im Gasthaus 
„Goldener Löwe“ bei den kunstsinnigen „Lubers“. 

Sehnsucht nach dem Süden 

Die Toskana, genauer die Landschaft der Crete Senesi 
war Klaus Caspers‘ Sehnsuchtsort. Das alleinstehende 
Haus „Poggio alle case“ umgeben von uralten 
Olivenhainen im Bezirk Asciano, war mehrmals im Jahr 
nicht nur Ferienort, sondern auch Arbeitsstätte. Das 
nahe gelegene Dorf Chiusure und das Kloster 
Monte Oliveto Maggiore mit kulinarischem Angebot, wo 
er neue italienische Freunde gewann, wurden ihm zur 
zweiten Heimat. Die Landschaft mit den typischen 
Verwitterungen der Tonerde - den tiefen Furchen, die sich 
in die Südhänge eingruben, den knorrigen Olivenbäumen

 und im Herbst den abgebrannten Stoppelfeldern 
- wurde für ihn Inspirations-quelle in Malerei
und Zeichnung.

Gerne denke ich daran zurück, wie wir, 
ausgestattet mit Zeichenmappen, Papier oder 
grundierten Kupferplatten, in die Olivenhaine, zu 
den Stoppelfeldern oder steil abfallenden Hügeln 
wanderten und zeichneten. Die gravierten und 
geätzten Kupferplatten wurden später mit großem 
Fingerspitzengefühl auf der schweren 
Ölhydraulikpresse in der „Schmierage“ auf feines 
Büttenpapier gedruckt. 

Achtlos liegengelassene bäuerliche Gerätschaften, 
Relikte aus vergangen Zeiten, die von harter 
Arbeit zeugten, hielt er in Fotos und Zeichnungen 
fest und sie fanden Niederschlag in seiner 
Malerei, besonders aber in seinen 
Skulpturen. Zeitgenössische Kunst bedeutete 
für ihn, nicht stehen zu bleiben auf einem einmal 
gefundenen sicheren Weg, sondern sich weiter zu 
entwickeln, neue Wege zu gehen und zu riskieren. 
„I l Carro“ wurde ein Thema, das ihn immer 
begleitete, er setzte es in großen farbigen 
Eisenskulpturen um. Durch zufällige 
Beobachtungen, Entdeckungen, Wahrnehmungen 
und intensive Landschaftseindrücke wurden 
Prozesse in Gang gesetzt, Motive tauchten immer 
wieder auf, wurden neu erarbeitet, erfuhren 
Umwandlungen. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Asciano
https://de.wikipedia.org/wiki/Monte_Oliveto_Maggiore
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Nach der Aufgabe der „Schmierage“ fand sich, 
neben dem Atelier am Haidplatz, in Heitzenhofen, 
in der „Alten Mühle“ über der Naab ein weiterer 
Standort künstlerischen Schaffens. Bei der ersten 
Begehung fiel von Klaus sofort der Satz: „Oh, da 
können wir einen großen Tisch aufstellen“. Der 
Gedanke der Kommunikation, des Austausches war 
für ihn immer präsent. Was Klaus auszeichnete, 
war seine Kollegialität anderen Künstlern 
gegenüber. Er war hart aber fair in der Beurteilung 
und Krit ik von Kunstwerken und brachte es auf den 
Punkt, wenn etwas nicht stimmte.  
Kunst am Bau 

Einen besonderen Schwerpunkt nehmen in Klaus 
Caspers Werk seine Eisenskulpturen ein. Weder 
Gewicht noch Größe waren für ihn ein Problem. 
Eher schon die Auseinandersetzungen mit der 
Verwaltung, wenn es um temporäre Kunst im 
öffentlichen Raum ging. War er aber von einer Idee 
überzeugt, hat er sie mit streitbarer Lust und gegen 
viele Wiederstände durchgesetzt. Bei 
Wettbewerben für „Kunst am Bau“ war es für Klaus 
vor allem wichtig, seine Ideen in die Schulen zu 
tragen - ob in Form von Malerei, Metallreliefs, 
Glasfenstern, Mosaiken oder Innenhofgestaltungen 
mit Brunnenplastiken. Durch die Gestaltung der 
Außenanlagen in Form von dynamischen 
Spielskulpturen und Spielbereichen, sollten die 
Schüler in die künstlerische Idee einbezogen 
werden. Klaus sah seine Kunst auch als soziale 
Skulptur.  Daher wurde sein Kämpfergeist geweckt, 
wenn bei Umbauten in und an öffentlichen Gebäuden 
nicht nur seine Arbeit, sondern auch die Werke anderer 
Künstler hinter einer Verkleidung verschwinden sollten, 
wie z.B. in der Oberforstdirektion, Bayerische Staats-
forsten/Regensburg eine Wandmalerei im 
Treppenaufgang. 

Unter seinen vielen Eisenskulpturen im öffentlichen 
Raum wie „Ginger und Fred“, „Ciao bello“, „Großer 
Blitz“ und „Roter Reiter“ im Hafen von Regensburg und 
denjenigen entlang der Donau, sei besonders die farbige 
Eisenskulptur 

„Großer Wagen“ auf dem Areal des Staatlichen Bauamtes 
Regensburg an der Bajuwarenstraße hervorgehoben. Ein 
großer roter Kreis schwebt, gehalten von gelaserten 
Eisenformen und einem industriellen Fundstück, hoch im 
Luftraum. Der „Große Wagen“ greift das Thema „Il Carro“ 
wieder auf.  
Hier schließt sich der Kreis zu Klaus Caspers‘ südlichen 
Sehnsuchtsort. 

 Wigg Bäuml 

(Wenn nicht anders angegeben-Fotos: W.Bäuml) 

Atelier in Heitzenhofen, 
Foto: Julia Knorr

Westhafen  Regensburg, Foto: B.Szuba  
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GERHARD STEINLE –  

SKULPTUREN UND ZEICHNUNGEN 

23. Februar - 2. April 2o2o

Projektraum Hirtengasse, Nürnberg

.

Wie ein Schlagzeuger oder Tänzer suche ich beim 
Arbeiten am Stein, meinen inneren Rhythmus oder die 
"Form" zu finden und auf den Stein zu übertragen. Sehr 
offen zuerst, dann entschiedener, entwickelt sich unter 
dem rhythmischen Abschlagen im Duett mit dem 
lebendigen Herzschlag ein "Ding" und tritt in den 
Vordergrund, wird "bedeutend". In einer überschaubaren 
Größe, noch "handsame" formt sich "Etwas" und wird zum 
Ergebnis 

Der Stein zwingt mich zur Disziplin und Reduktion, was gut 
ist für mich. Die Zeichnungen sind einerseits 
Gedankenstützen, um das Erlebte festzuhalten, können 
jedoch auch autonom in sich sein. 

Vernissage mit G. Steinle und H. Wütscher, Foto: W. Baur 

Helge Wütscher führte kenntnisreich in das skulpturale und 
zeichnerische Werk von Gerhard Steinle ein und konnte 
dabei auf eine lange gemeinsame Wegstrecke beiden 
Künstler zurückblicken. Leider musste ab Mitte März die 
Ausstellung geschlossen werden.  
Christian Haberland 
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AUSSTELLUNG IN DER GALERIE BBK VIEW 

VIEW #5  
print unplugged 

Der BBK Nürnberg Mittelfranken zeigte zum bundesweiten 
Tag der Druckkunst 2020 regionale und international 
bekannte Künstler*Innen aus dem Bereich der 
handwerklichen Druckkunst mit durchweg hochkarätigen 
Arbeiten in der Galerie BBK View, Nürnberg. 

Mit Radierungen von Karin Brosa (Essen) und Stefan Atzl 
(Nürnberg), Holzschnitten von Anastasiya Nesterova 
(Münster) und Heinz Thurn(Nürnberg), Schablonendruck 
von Anja Tschepets (Berlin) und Mischtechniken von 
Clemens Lang (Fürth) konnte ein Eindruck in 
unterschiedliche Verfahrensweisen dieser Kunstrichtung 
gewonnen werden. 

Auf der –coronabedingt- kleinen Eröffnung gaben die 
Künstlerinnen und Künstler interessante Einblicke in ihren 
individuellen Schaffensprozess der auch bei ähnlichen 
Techniken zu sehr unterschiedlichen Ergebnissen führen 
kann. 

Auch der Tag der Druckkunst am 15. März konnte noch 
stattfinden, ebenfalls natürlich nur noch mit 
eingeschränktem Publikum. Hye Jeong Chung-Lang führte 
in einem Workshop in die Kunst des Holzschnitts, Stephan 
Schwarzmann in die des Linolschnitts ein. Die Künstler 
Heinz Thurn und Clemens Lang öffneten ihre Werkstätten 
in Nürnberg bzw. Fürth für die Besucher. 

Sehr schade ist, dass aus bekannten Gründen die 
Ausstellung gleich wieder schließen musste. Ein 
Rundgang steht aber unter
https://www.facebook.com/bbknuernberg zur Verfügung 
und kann so wenigsten einen ersten Eindruck dieses 
Projekts vermitteln. 

Workshop Chung-Lang, Foto; C.  Haberland 

Die Druckkunst soll neben der Reihe TIT for TAT, die dem 
Austausch unter den Berufsverbänden dient, auch in 
Zukunft ein Schwerpunkt unserer Arbeit in der Galerie BBK 
View sein. Die Ausstellung des BBK Leipzig, die für April 
geplant war, muss aber auf den Herbst verschoben 
werden. 

Christian Haberland 

https://www.facebook.com/bbknuernberg
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Der BBK Nürnberg Mittelfranken zeigte zum bundesweiten Tag der Druckkunst 2020 regionale und international bekannte 
Künstler*Innen: …Radierungen von Karin Brosa (Essen) u. Stefan Atzl (Nürnberg), Holzschnitte von Anastasiya Nesterova 
(Münster) u. Heinz Thurn(Nürnberg), Schablonendruck Anja Tschepets (Berlin) u. Mischtechniken von Clemens Lang (Fürth). 

Karin Brosa, 
Coleoptera7, 
Foto:K. Brosa 

Stefan Atzl,  Sucher, Foto: S.  Atzl 
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(Fortsetzung Tag der Druckkunst 2020, Nürnberg) 

Anastasiya Nesterova, 
Hafftourist,  

Foto:A. Nesterova 

Heinz Thurn, 
Australische Vision, 

Foto:  H.  Thurn 
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Anja Tschepets, 
Homeboys, 

Foto: A. Tschepets 



Die vom BBK Oberbayern Nord & Ingolstadt jurierte Gruppen-
ausstellung ist eine Partnerausstellung zum Projekt TIT for TAT 
(wie du mir, so ich dir), das der BBK Nürnberg Mittelfranken e.V. 
mit Künstlerverbänden und Künstlergruppen in ganz Deutsch-
land gemeinschaftlich umsetzt. Es beinhaltet den gegensei-

GASTAUSSTELLUNG IM RAHMEN DES PROJEKTES 
TIT FOR TAT. DER BBK NÜRNBERG ZU GAST 
BEIM BBK INGOLSTADT IN DER HARDERBASTEI

tigen Austausch von Ausstellungsmöglichkeiten, basierend 
auf dem Thema „Gedankennahrung“. Es fragt nach Inhalten, 
nach Kunst, die anregt und inspiriert, die einen Denkanstoß 
beim Betrachter auslöst. Kunst, die schon ein Stück weit vor-
gedacht ist und Werke, die das Ergebnis dieser Überlegungen 

Gastausstellung im Rahmen des Projektes TIT for TAT.

BBK OBB. & INGOLSTADT E. V

Hinten: Telle Bernd „lookalikes I“. Vorne: Bergmann Ruth „Was soll ich tun?“

Vernissage mit Musik von Josef Heinl & Malik Diao
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Nachtrag Märzausgabe



sind und eine deutliche künstlerische Position zum Ausdruck 
bringen. In Ingolstadt stand hierfür die Harderbastei vom 15.02 
– 01.03.2020 zur Verfügung, für die Gegenausstellung in Nürn-
berg (vorraussichtlich im Frühjahr 20121) die neue BBK Galerie
VIEW. Teilnehmende Künstler*innen waren die Gruppe „Schön-
heit ist ein Verbrechen“: mit Aumayr Gertrud, Beirle Irmingard,
Engelke Tania, Feiner Ilse, Heupel Manon, Kümmerle Kristin,
Mandok Eva-Maria, Otto Matthias und Rössner Ursula. Weitere
Künstler*innen waren Endres Claudia, Helmstetter Peter, Miller
Lena, Schneider Susa, Wirth Claudia, Baier Georg, Janetzko
Franz, Telle Bernd, Manestar Ulrike, Bergmann Ruth und Krauß
Angelika. (Text, Fotos: SWL)

BBK OBB. & INGOLSTADT E. V.

KUNST KANN WAS“ STÄDTISCHE KULTURPREISE FÜR WERNER KAPFER 
UND MARKUS JORDAN - OB CHRISTIAN LÖSEL DANKT KREATIVSZENE
Was vermag Kultur? Welche Wirkung kann sie im Alltag ha-
ben? Antworten auf Fragen wie diese gab es am Freitagabend 
bei der Verleihung des Kunst- und des Kunstförderpreises der 
Stadt Ingolstadt 2019 in der Städtischen Galerie im Theater, die 
musikalisch vom Quartett des Georgischen Kammerorchesters 
gestaltet wurde. Kunstpreisträger Werner Kapfer sagte in sei-
ner Dankesrede unter dem Eindruck der "besorgniserregenden 
politischen Vorgänge in Thüringen", dass Kunst auf vielfältige 
Weise und durch alle Generationen zu Zusammenhalt, Respekt 
und Toleranz in der Gesellschaft beitragen könne und wurde 
mit seinen Ausführungen jener Eigenschaft gerecht, die Simo-
ne Schimpf, Direktorin des Museums für Konkrete Kunst, ihm in 
ihrer Laudatio bescheinigt hatte: sich für Kunst und Kultur in der 
(Stadt-)Gesellschaft einzusetzen, sich einzumischen und immer 
wieder das Wort zu erheben. Der zweite ausgezeichnete Künst-
ler, der auch Mitbegründer des Kap94 ist, war Markus Jordan. 
Der Kunstförderpreisträger machte in seiner Rede mit ironischer 
Leichtigkeit und spielerischer Ernsthaftigkeit die Notwendigkeit 

vielfältiger Förderung und Wertschätzung junger Künstler deut-
lich. Sei es durch familiären Freiraum und Unterstützung, durch 
treue Freunde und hilfsbereite Kollegen, aber auch durch freund-
liche Wohnungsbesitzer mit sozialverträglichen Mieten oder pas-
senden Atelierräumen. OB Lösel würdigte beide Preisträger als 
„Künstlerpersönlichkeiten“ und deren Beitrag für das „kulturelle 
und soziale Leben der Stadt“. Kultur, so das Stadtoberhaupt, 
bedeute nicht nur die künstlerische Gestaltung. „Kultur trägt vor 
allem auch zum gesellschaftlichen Klima bei, zum Austausch, 
zur Kommunikation, zur Verständigung und Annäherung der 
Menschen, die in einer Stadt leben. „Ihm werde immer wieder 
bestätigt, dass die „Ingolstädter Kunst- und Künstlerszene „im-
mer vielfältiger, kreativer und innovativer“ werde und großes 
Potenzial habe. Lösel sagte abschließend: „Ich bin stolz, dass 
Ingolstadt dank der oft auch ehrenamtlichen Leistung vieler 
kreativer Köpfe auch außerhalb unserer Region immer mehr 
als Kulturstadt wahrgenommen wird.“ (Text (Auszug): Katrin 
Fehr, Donaukurier 16.2.2020, Fotos: Johannes Hauser)

Otto Matthias „Gruppenphysiognomie“

V. l.: Markus Jordan, OB Christian Lösel, Werner Kapfer. Ausstellung 15.2. bis 15.3.20 Städt. Galerie im Theater Ingolstadt
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Titel „DIE NEUEN - Edition 1 bis Edition 3“. Start für die 
Ausstellungen ist Anfang Mai - jede Edition wird drei 
Wochen lang im Netz gezeigt. 

Die Hängung beziehungsweise der Aufbau der Bilder und 
Objekte fällt dieses Jahr also aus. Dafür muss jeweils eine 
Fotografie (Datei) von maximal fünf Werken, eine Werk-
liste und natürlich eine künstlerische Vita mit Passfoto 
eingereicht werden. Norbert Kiening, BBK-Vorsitzender: 
„Wir wollten keinesfalls auf die geplanten Ausstellungen 

verzichten. 
Einerseits  
geht es um  
die Vorstellung 
und die 
Präsentation 
unserer neuen 
Kolleginnen 
und Kollegen. 
Andererseits 
möchten wir 
zeigen, dass 
der Verband 
auch in schwie-
rigen Zeiten für 
die Mitglieder 
da sein kann!“
Mittlerweile 
sind alle Grup  - 
pen eingeteilt 
und die je wei-
ligen Künst ler 
verständigt. 

Für die Kon zeption und Organisation der Ausstellungen ist 
Anita Braxmeier vom BBK-Arbeitsausschuss verantwortlich. 
Sie ist ebenso Ansprechpartnerin für Nachfragen.  

Die Erstellung und Gestaltung der Ausstellung im Netz 
obliegt Wolfgang Mennel. Er betreut seit vielen Jahren die 
Homepage des BBK Schwaben-Nord und Augsburg.

Es ist gute Tradition beim BBK Schwaben-Nord und 
Augsburg, den älteren Mitgliedern eine so genannte Jahr-
gangsausstellung auszurichten. So geschehen ist dies 
bereits im Januar 2020. Ebenso aber werden regelmäßig 
neue Mitglieder in einer eigenen Ausstellung vorgestellt. 
Gewöhnlich erfolgt die Präsentation der Arbeiten in der 
BBK-KUNSTHALLE – je nach Anzahl mit mehreren 
Terminen und jeweils einer Vernissage.
Angesichts der „Corona Virus-Pandemie“ kann dies jedoch 
heuer nicht in der traditionellen Form geschehen. Deshalb 

war es nur eine kurze Diskussion, und die Idee einer 
Internet-Präsentation auf der Homepage des regionalen 
Verbands stand fest. 

Dieses Jahr betrifft es die Künstlerinnen und Künstler, 
die in den Jahren 2017 und 2018 aufgenommen wurden. 
Vorgesehen sind dazu drei Gruppentermine mit jeweils 
fünfzehn beziehungsweise sechzehn Künstlerinnen 
und Künstlern. Die Präsentationen stehen unter dem 

BBK SchwaBen-nord und augSBurg

neue Mitglieder auS zwei Jahren -  
geplante auSStellung geht Jetzt auf die hoMepage

Die Einladungskarte der neuen Mitglieder.
Gestaltung: Gabriele Fischer

BB
K

BERUFSVERBAND
BILDENDER KÜNSTLER

SCHWABEN-NORD
UND AUGSBURG E.V.

Die neuen 
Edition 1
vom 03.05.- 24.05.20 
Wolfgang Bauer
Lillian Berthel
Jochen Eger
Annuciata Foresti
Horst Gatscher
Christine Grasmann-Feix
Karl Heinz Kappl
Pit Kinzer
Carmen Kubitz
Eva Mähl
Hanna Petermann-Kammerer
Irene Rung
Katinka Schneweis
Ting Tan-Mayershofer
Lilli Wilde

Edition 2 Edition 3
vom 29.05.-21.06.20
Barbara Auer
Martin Bauer
Edyta Deniz-Deluga
Beatrix Eitel
Claudia Geßner
Lena Harlander
Robert Herzog
Beate Hien
Jürgen Hörauf
Jürgen Krass
Uwe Mayr
Gerti Papesch
Gerhard Stachora
Klaus D. Strahlendorff
Gertrud von Winkler

vom 26.06.-19.07.20
Verena Blunck-Mader
Maria Breuer
Gabriele Gruß-Sangl
Susanne Hauenstein
Brigitte Helber
Gabriele Imhof
Conny Kagerer
Christa Maria Marschall
Gabriele Moser
Gitta Pielcke-Zimmermann
Matthias Rodach
Nina Rodenhauser
Sandra Samal-Anzer
Andreas Paul Schulz
Petra Steinkamp
Elke Zückert

diE 

EditionEn 1 -3

sind ab so. 03. Mai

untEr
www.kunst-aus-schwaben.de

zu sEhEn
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UnityArt Nabiha & Thom, DOORS OF PERCEPTION, 2018

AUSSTELLUNGEN 
UND 
MITTEILUNGEN 

UNSERER 
MITGLIEDER 

WILTRUD KUHFUSS 

WOLFGANG KUHFUSS 

E   S  T 

MALEREI INSTALLATION GRAFIK 

Ausstellungsdauer: 8.2.–26.4.20 

UM DEN BAU 6 
97654 Bastheim OT. Wechterswinkel 
Mi – So und Feiertage 13-17  Uhr 

 

Galerie Brötzinger Art 
Brunnenstr. 14, 75172 Pforzheim Do 
14-17, Fr/Sa 18.30-22.00
So 11-18 Uhr
KATHRIN HUBL /
HOLZSKULPTUREN UND -RELIEFE

Ausstellungsdauer: 21.3.–30.10.20 

Galerie Fürwahr 
Hauptstr. 26, 
74731 Walldürn 
So 14-17 Uhr 

BBK UNTERFRANKEN

NABIHA & THOM, LENA GRÄWE, 
DIETMAR MODES, KERSTIN RÖM- 
HILD, ISA WAGNER 
DIE NEUEN 

Eröffnung: Fr, 17.04.20, 19  Uhr 
Ausstellungsdauer: 18.04. – 10.05.20 

BBK-Galerie im 
Kulturspeicher Oskar-Laredo-
Platz 1 
97080 Würzburg 
Fr+Sa 15-18 Uhr, So 11-18  Uhr 

http://www.bbk-unterfranken.de 

http://www.bbk-unterfranken.de/
http://www.bbk-unterfranken.de/
http://www.bbk-unterfranken.de/
http://www.bbk-unterfranken.de
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BBK ALLGÄU - SCHWABEN SÜD 
Ausstellungshinweise 

IRSEE – 
AUSSTELLUNG ENTFÄLLT 

„Schwäbische Künstler in Irsee 
XXXII“, 32. Kunstausstellung mit den 
Berufsverbänden Bildender Künstler 
in Schwaben, mit „Sonderausstellung 
„Berge“ 

Geplanter Termin: 04.04.-19.04.2020 
wird auf 2021 verschoben 

FÜSSEN –  
AUSSTELLUNG ENTFÄLLT 

„Aktuelle Kunst im Museum“, 
Ausstellung des BBK 
Allgäu/Schwaben-Süd 

Geplanter Termin: 09.04.-17.05.2020 
wird auf 2021 verschoben 

WERKBLOCK AUSSTELLUNG: 
FOTOKUNST 2020 

Geplanter Termin Mai,  
wird auf 2021 verschoben 

https://www.kunstinschwaben.de 

Virtuelle Sonderausstellung 

„JETZT“  

Ab 15. Mai 2020 

www.kunstinschwaben.de/jetzt/ 

http://www.kunstinschwaben.de/jetzt/
https://www.kunstinschwaben.de
http://www.kunstinschwaben.de/jetzt/


Jörg Besser

Jörg Besser wurde 1967 in Glauchau (DDR) geboren 
und studierte von 2003 bis 2010 an der Akademie der 
Bildenden Künste in München, die er erfolgreich als 
Meisterschüler bei Prof. Anke Doberauer abschließt.

Seit 2010 Lehrer für Anatomisches Zeichnen an der 
AdBK München. Außerdem Dozent für figürliches 
Zeichnen an der TUM.

Jörg Besser ist Gründungsmitglied und Gesellschafter 
in der Halle 6 seit 2010.

Der Künstler lebt und arbeitet in München und 
Chemnitz.

Künstler - Titelseite

https://joergbesser.com/
Eggman:  https://youtu.be/I9kiYWw8p3k
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Vorstand:  
Christian  Schnurer, Dierk Berthel, Ludwig Bäuml 

Geschäftsstelle: Maike Dieterle 
Tel: 0152 549 899 34 
Erreichbar: Mo/Di: 8 – 16.30 Uhr, Do 8-12 Uhr 

IMPRESSUM 
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Redaktion: 
Christian Schnurer, Birgit Szuba 

Herausgeber: 
BBK Landesverband Bayern e. V. 
c/o HALLE6, Dachauerstr 112d 
80636München 
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Im Bilde_Digital ist der Newsletter des 
Berufsverbandes Bildender Künstlerinnen 
und Künstler Landesverband Bayern mit 
seinen neun Regionalverbänden: 

BBK Allgäu/Schwaben-Süd 

BBK München und Oberbayern 

BBK Niederbayern 

BBK Niederbayern/Oberpfalz 

BBK Nürnberg Mittelfranken 

BBK Oberbayern Nord und Ingolstadt 

BBK Oberfranken 

BBK Schwaben Nord und Augsburg 

BBK Unterfranken 

mailto:mail@bbk-bayern.de
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